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Während die Diskussion um KI im Krankenhaus vor
wiegend klinisch-medizinische Anwendungen adressiert, 
bleibt das Potenzial für evidenzbasiertes Management 
bisher weitgehend unerschlossen. Wie kann evidenz
basierte Entscheidungsunterstützung zwischen EU- 
KI-Verordnung, Haftungsfragen, Finanzierungsrealität 
und Digitalisierungsstrategie 2026 funktionieren? 
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